Energieflexibilitatspotenziale

Energieflexibilitat schafft eine wettbewerbsfahige Industrie

Im Rahmen von Kopernikus SynErgie wurde anhand von rund 30 Anwendungsbeispielen aus
unterschiedlichen Branchen gezeigt, dass industrielle Prozesse flexibel betrieben werden konnen.

* Die deutsche Industrie steht in einem zunehmend dynamischen Energiesystem vor der Herausforderung,
ihre Wettbewerbsfahigkeit unter den Bedingungen der Energiewende zu sichern. » Aufbauend auf den Analysen aus der ersten

Hintergrund  Eine gezielte Aktivierung der nachfrageseitigen Flexibilitat in der Industrie kann hierbei einen
entscheidenden Beitrag leisten, um Energiekosten beherrschbar zu halten und gleichzeitig die Integration
Erneuerbarer Energien zu unterstitzen und das Energiesystem zu stabilisieren.

Forderphase von Kopernikus SynErgie fuhrten
sowohl die urspringlich beteiligten als auch
neu hinzugekommene Unternehmen in den
Forderphasen Il und Il jahrlich fortlaufend
detaillierte Untersuchungen zu méglichen
MalBnahmen der Energieflexibilitat in ihren
Betrieben durch.

Anlagenebene Wirtschaftszweigebne . Insggsamt erstreckte sich (.I“e Untersthung
somit auf 10 Jahre Kopernikus SynErgie.

Wie kdnnen die die MaBBnahmen-
Wie lassen sich die MaBBnahmen auf kombinationen vom Werksstandort
Werksebene zusammenfihren? auf den Wirtschaftszweig
hochgerechnet werden?

Methodik der Energieflexibilitatspotenzialerhebung

Welche Energieflexibilitats-
maBnahmen sind an der Anlage
maglich und quantifizierbar?

Bis zu 4,6 GW Lastreduktion und 4,0 GW Lasterhohung sind bei einer Abrufdauer von fiinf Minuten
bereits heute technisch verfiigbar

Herstellung von Nahrungs- und
Futtermitteln

Getrankeherstellung

Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus » Diese Leistungen sind bereits heute
technisch mit den derzeit verfligbaren
Anlagen moglich und bericksichtigen
bestehende Produktionsziele sowie
Lieferverpflichtungen.

Herstellung von chem. Erzeugnissen

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

4,6 GW POTENZIAL

Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik,

LASTREDUKTION : : .
Verarbeitung von Steinen und !Erden « Uber das Jahr betrachtet entspricht das
Metallerzeugung und -bearbeitung einem Potenzial von bis zu 4,8 TWh
Herstellung von Metallerzeugnissen Lastreduktion und 3,3 TWh Lasterh6hung
, und in etwa der Leistung von drei groBBen
4,0 GW POTENZIAL I Maschinenbau Krenkraftwerksbldcken.
LASTERHORUNG Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten,

\ elektronischen und optischen Erzeugnissen

Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe

Durch zusatzliche technische Anpassungen und insbesondere bivalente Technologien erweitert sich das Potenzial
perspektivisch auf bis zu 14,2 GW Lastreduktion und 13,8 GW Lasterhohung.
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17 11,6 113 e Die Industrie ist nicht nur Stromverbraucher. Sie
kann ein aktiver Stabilitatsfaktor im Energiesystem
97 sein — kurzfristig durch schnelle Lastanpassung und
6 - perspektivisch durch technische Erweiterungen wie

bivalente Technologien.

« Damit wird sichtbar, welche Rolle industrielle
Prozesse in einem zunehmend erneuerbaren
Energiesystem ubernehmen kdnnen: Sie kdnnen
kurzfristig reagieren, systemdienlich gesteuert
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9 werden und langfristig zur Resilienz beitragen.
12 - : - -11,0
15 - 131 114 114 ' * Industrielle Energieflexibilitat ist damit kein
-14,2 Randthema der Energiewende, sondern ein
Abrufdauer  bis 5 min bis 15 min bis 30 min bis 1 h bis 4 h bis 24 h zentraler Hebel fur Versorgungssicherheit,

Systemstabilitat und die Integration erneuerbarer
Energien.
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	Folie 1: Durch zusätzliche technische Anpassungen und insbesondere bivalente Technologien erweitert sich das Potenzial perspektivisch auf bis zu 14,2 GW Lastreduktion und 13,8 GW Lasterhöhung.

